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Auch die vergrößerte Eisbahn wird am Donnerstag eröffnet. Foto: Gottfried Stoppel

Vom Christbaumschmuck in 3D bis zum Pfefferstreuer

W
er den Fellbacher Weihnachts-
markt besucht, kommt üblicher-
weise auch am Stand der Firma

AMF vorbei. Im Gegensatz zu den meisten
Budenbetreibern ist der Spezialist für
Spannvorrichtungen aber für den guten
Zweck aktiv. Seit 2006 organisieren jähr-
lich 25 Auszubildende und im Betrieb be-
schäftigte Studenten eine umfangreiche
Benefizaktion. Längst hat sich der Stand,
an dem erfahrene Mitarbeiter und die
Lehrlinge stets gemeinsam als Verkäufer 
im Einsatz sind, etabliert. Die von der
Geschäftsleitung aufgerundete Spenden-
summe wächst stetig und betrug voriges 
Jahr 12 500 Euro. Profitiert hat davon der 
Stuttgarter Verein „Frauen helfen Frauen“.

Um die Rekordspende des Vorjahrs zu
übertreffen, haben sich AMF-Nachwuchs-
kräfte monatelang vorbereitet. Besonders
gefordert sind die gewerblichen Auszubil-
denden wie etwa Matthias Bäßler. Der 23-
jährige angehende Werkzeugmechaniker
hat bei der Produktion der Waren kräftig
mit angepackt und etwa dem metallenen
Schwippbogen den letzten Schliff verpasst.

Insgesamt 55 Metallwaren sind im aktuel-
len Weihnachtsmarktkatalog aufgelistet. 
Die Bandbreite reicht von Dekorationsarti-
keln über Spiele bis hin zu praktischen Hel-
fern wie ein Verschluss für Weinflaschen.
„Wir haben auch Klassiker wie den Locher,
der seit 2006 im Programm ist“, sagt Peter
Andrianos. Der 48-Jährige leitet bei AMF 
die Ausbildung der Werkzeugmechaniker
und ist von Beginn an bei dem Projekt da-
bei. Besonders beliebt sind bei den Kunden
gelaserte Weihnachtsbäume aus Edelstahl,

der Abroller für Klebeband oder das Set von
Salz- und Pfefferstreuern. Jedes Jahr gibt
es Neuheiten. Diesmal sind acht Artikel
erstmals erhältlich – unter anderem das 
Spiel Solitair, Christbaumschmuck in 3D-
Optik und ein Teelicht mit Nachtmotiven.

Die Anregungen stammen von den Mit-
arbeitern, aber auch von Kunden. Weniger
gefragte Artikel werden ausgelistet. Dazu
haben Sophie Widmann und Kerstin
Scharmann alle Artikel nach Umsatz ge-
gliedert, also betriebswirtschaftlich ge-

sprochen eine ABC-Analyse gemacht. „Der
Weihnachtsmarkt ist ein wichtiges Projekt,
bei dem die Auszubildenden mit vielfälti-
gen Fertigungsverfahren zu tun haben“,
sagt Özgür Tan, der als Vorgänger von So-
phie Widmann im vergangenen Jahr Pro-
jektverantwortlicher bei den gewerblichen
Auszubildenden war. Projektleiter für den
kaufmännischen Teil der Aufgaben, also et-
wa die Kalkulation der Waren und die
Standorganisation, ist diesmal Tim Steiner.

Neben fachlichen Fertigkeiten und dem
Umgang mit eigener Verantwortung dient
das umfangreiche Projekt der Stärkung des
Zusammengehörigkeitsgefühls innerhalb
der Belegschaft. Auch die AMF-Geschäfts-
führer Volker Göbel und Johannes Maier
stellen sich für den guten Zweck in die Käl-
te. „Der wichtigste Punkt ist für mich, dass
alle Auszubildende integriert sind und über
den Tellerrand der Ausbildung hinausbli-
cken“, sagt Peter Andrianos. Schließlich 
ruht die gesamte Last der Organisation – 
von der Diensteinteilung bis zur Planung
der Übergabefeier für den Spendenscheck
– auf den Schultern der Auszubildenden.

Diesen Spendenscheck erhalten stets
wohltätige Organisationen aus dem nähe-
ren Umfeld von Fellbach. Neben der Bür-
gerstiftung waren das in der Vergangenheit
etwa die Fröbel-Schule und die Diakonie
Stetten. Der Erlös des diesjährigen Markts
wird die Stuttgarter Olgäle-Stiftung für das
kranke Kind erhalten. 

Benefizaktion Die Auszu-
bildenden der Firma AMF 
verkaufen Metallwaren für den 
guten Zweck. Von Michael Käfer

Matthias Bäßler Fotos: Michael KäferÖzgür Tan mit einem neuen Spiel.

W
enn geschmückte Buden und
Bäume den Kirchplatz und die
Straßen zieren, und über dem

Rathausinnenhof ein funkelnder Sternen-
himmel erstrahlt, dann ist Weihnachts-
marktzeit. Von Donnerstag, 1. Dezember,
bis Mittwoch, 21. Dezember, lockt die Bu-
denstadt rund um das Fellbacher Rathaus
wieder Gäste aus nah und fern.

Während manch einer Glühwein, ge-
brannte Mandeln und Flammlachs genie-
ßen möchte, sind andere womöglich auf der
Suche nach Präsenten, die man seinen
Liebsten unter den Christbaum legen
könnte. Zahlreiche Anbieter offerieren
modernes und traditionelles Kunsthand-
werk, Baumschmuck, Strick-
waren und Spielzeug. Wer
weihnachtliche Geschenk-
ideen sucht und gleichzeitig
etwas Gutes tun will, wird bei
der Bude der Stabsstelle Bür-
gerschaftliches Engagement
der Stadt Fellbach fündig.
Hier bietet jeden Tag eine an-
dere ehrenamtliche Gruppe 
ihre Produkte für einen guten Zweck an. 

Viele weihnachtliche Aktionen und An-
gebote lassen vor allen Dingen bei den klei-
nen Besuchern keine Langeweile aufkom-
men: Eltern und Lehrer der Helmut-von-
Kügelgen-Schule bieten im Märchenzelt 
Kreatives und Besinnliches für Kinder im
Alter von 5 bis 10 Jahren an. Täglich von 15
bis etwa 16.15 Uhr können die Kleinen in
gemütlicher Runde basteln, filzen oder hä-
keln und malen. Anschließend werden täg-
lich in der Zeit ab 16.30 Uhr märchenhafte
Geschichten aus aller Welt vorgelesen.

Auch der Verein Stadtmarketing Fell-
bach hat wieder einige attraktive Aktionen

geplant. Am dritten und vierten Advents-
samstag können alle Besucher im Weih-
nachtswunderland Lebkuchenfiguren bunt
verzieren oder Kerzen ziehen und gestal-
ten. Am 10. Dezember ist das Weihnachts-
wunderland an der Pauluskirche zu Gast,
am 17. Dezember an der Lutherkirche. Na-
türlich ist auch der Weihnachtsmann
unterwegs und verteilt Leckereien. Ent-
spanntes Adventsshopping ohne anstren-
gende Parkplatzsuche bietet die märchen-
hafte Bimmelbahn. Im Aktionszeitraum 
von 11 bis 13 Uhr nimmt sie Groß und Klein
für einen Euro mit auf eine Tour durch die
Einkaufsstraßen der Kappelbergstadt. 

Und was wäre die Weihnachtszeit in
Fellbach ohne die Weih-
nachtslotterie mit ihren zahl-
reichen attraktiven Preisen,
deren Erlös an die Bürgerstif-
tung Fellbach gespendet wird.
Im i-Punkt, bei Buch und
Papier Rampp und bei der
Verwaltungsstelle Oeffingen
gibt es noch bis zum 24. De-
zember Lose zu kaufen. Es

warten zahlreiche, von Fellbacher Unter-
nehmen gesponserte Preise. Der Hauptge-
winn besteht aus drei Gutscheinen für eine
individuelle Traumreise im Wert von je-
weils 1500 Euro. red

Info Der Fellbacher Weihnachtsmarkt läuft 
bis Mittwoch, 21. Dezember. Von Montag bis 
Freitag ist die kleine Budenstadt von 12 bis 20 
Uhr geöffnet, samstags von 10.30 bis 20 Uhr 
und sonntags jeweils von 11 bis 20 Uhr. Alle 
Infos und Termine sind auch in einem Weih-
nachtsflyer zu finden, der im Internet unter 
www.stadtmarketing-fellbach.de herunter-
geladen werden kann. 

Fellbach genießt den 
Weihnachtszauber 
Advent Ab Donnerstag lockt eine märchenhaft geschmückte 
Budenstadt zum Weihnachtsmarkt-Bummel rund ums Rathaus. 

Besucher können 
im Weihnachts-
wunderland 
Lebkuchenfiguren 
verzieren oder 
Kerzen ziehen. 

Eine neue Eisbahn soll Kufenflitzern wieder mehr Fahrspaß bieten

M
it der Eröffnung des Weihnachts-
marktes beginnt in Fellbach auch
wieder die Schlittschuhsaison:

Die beliebte Open-Air-Eislaufbahn auf
dem Kirchplatz lockt bis zum 8. Januar 
zum sportlichen Vergnügen auf schnellen
Kufen. Täglich von 12 bis 20 Uhr können 
sich Groß und Klein zu günstigen Eintritts-
preisen auf der Eisfläche vergnügen – und
sich über mehr Platz und besseres Material
freuen. Denn die reichlich in die Jahre ge-
kommene bisherige Eisbahn wird in der

neuen Wintersaison durch ein neues
Modell ersetzt. „Wir mussten feststellen,
dass die Qualität der Anlage und auch der 
verliehenen Schlittschuhe leider immer 
mehr nachgelassen hat“, erklärt Florian 
Gruner vom Fellbacher Stadtmarketing. 

Weil sich auch das zahlende Publikum
zunehmend über den sinkenden Fahrspaß
beschwert hatte, entschloss sich die Stadt
zum Wechsel des Anbieters. Die neue
Schlittschuh-Anlage in Fellbach stammt 
vom unter anderem durch die Wok-WM

mit dem Fernsehmoderator Stefan Raab
bekannt gewordenen Eis-Ausrüster ISS aus
dem südhessischen Egelsbach – und bietet
mit immerhin 15 mal 20 Meter eine etwas
vergrößerte Eisfläche. In der Branche ein
Begriff ist das Unternehmen auch durch die
Curling-WM der Herren. Und: Selbst die
Profi-Puckjäger der Frankfurter Löwen
setzen beim Eismachen auf die technische
Kompetenz des Familienbetriebs. 

Trotz der modernen Anlage sollen sich
die Tarife fürs winterliche Kufenflitzen
nicht erhöhen. Für Erwachsene gilt ein
Eintrittspreis von drei Euro, Kinder bis 14
Jahre zahlen zwei Euro pro Laufzeit. Für
drei Euro können sich Gelegenheits-Eis-

läufer auch Schlittschuhe leihen. Eine 
Schleifmaschine ist ebenfalls vor Ort. Be-
trieben wird die Anlage weiterhin vom
Schmidener Zeltverleiher Joachim Kurrle. 

Die Eisbahn bei Rathaus und Lutherkir-
che ist täglich von 12 bis 20 Uhr geöffnet.
Bei Bedarf wird für die Eisaufbereitung von
14.30 bis 15 Uhr und von 17.45 bis 18.15 Uhr
eine Pause eingelegt. An Heiligabend und
an Neujahr kann jeweils bis 16 Uhr geflitzt
werden. Ein Problem der neuen Anlage
haben allerdings die Benefiz-Sportler von
„Glatze gegen Locke“ ausgemacht: „Eine
vergrößerte Eisfläche – das geht gewaltig
an die Kondition. Da müssen wir mit Extra-
Laufeinheiten noch verstärkt trainieren.“

Saisonbeginn Die wartungsanfällige Anlage auf dem Fellbacher Kirch-
platz wird durch ein moderneres Modell ersetzt. Von Sascha Schmierer

M
it Enttäuschung haben Gegner
des Nord-Ost-Rings das Stimm-
verhalten der SPD zu dem um-

strittenen Straßenbauprojekt zur Kenntnis
genommen. Im Verkehrsausschuss des 
Bundestags hatte der Grünen-Abgeordnete
Matthias Gastel (Filderstadt) die Heraus-
nahme des Nord-Ost-Rings aus dem Fern-
straßenausbaugesetz beantragt. „Dieser 
Antrag war die einzig richtige Konsequenz
angesichts der verheerenden Auswirkun-
gen dieser autobahnähnlichen Straße und 
den vollkommen falschen Daten, auf denen
die Bewertung beruht“, kritisiert Joseph
Michl von der Arge Nord-Ost den Vorstoß. 

Eine Mehrheit erhielt der Grünen-An-
trag allerdings nicht – auch weil die SPD-
Vertreter im Ausschuss ihre Zustimmung 
mit dem Verweis auf den Koalitionsvertrag
verweigerten. In dem Papier haben CDU/
CSU und SPD wechselnde Mehrheiten im 
Bundestag für unzulässig erklärt. Ob die
Vereinbarung auch für die Neubewertung
des Nord-Ost-Rings gilt, halten die Projekt-
gegner indes für fraglich. „Trotz Koalitions-
vertrags hätte es die SPD in der Hand ge-
habt, die von CDU und CSU veranlasste 
Höherstufung zu unterbinden“, heißt es in
einer Mitteilung der Arge Nord-Ost.

Für Sprecher Joseph Michl steht das
jetzige Abstimmungsverhalten im krassen
Widerspruch zu allen bisherigen Aussagen
der SPD. Auf allen politischen Ebenen vom
Gemeinderat bis zum Bundestag sei das 
Straßenbauprojekt von den Sozialdemo-
kraten „stets gut begründet abgelehnt“ 
worden. Aus Sicht der Arge Nord-Ost setzt
die SPD ihre Glaubwürdigkeit aufs Spiel,
wenn das Verkehrsprojekt trotz der jahre-
langen Ablehnung nun mit Planungsrecht 
in den weiteren Bedarf aufgenommen wird.
Sollten als dringlicher eingestufte Maß-
nahmen nicht realisiert werden, drohe der
Nord-Ost-Ring in der Liste vorzurücken. 
Erklärtes Ziel von Verkehrsstaatssekretär 
Norbert Barthle (CDU) sei es, das Projekt
vorzuziehen, wenn es baureife Pläne gebe.

Aus Sicht der Projektgegner bringt die
auch von der Stadt Fellbach bekämpfte
Trasse keine Entlastung, sondern würde 
noch mehr gebietsfremden Verkehr in den
ohnehin hochbelasteten Ballungsraum zie-
hen. Hintergrund des Appells ist, dass der
Bundestag am Freitag im Rahmen der 2.
und 3. Lesung endgültig über die Liste der
Straßenbauprojekte entscheidet – für die
SPD laut Michl „ eine Chance, die Entschei-
dung zum Nord-Ost-Ring zu korrigieren“. 

Straßenbau Appell der Projekt-
gegner soll vor der Entscheidung 
am Freitag noch ein Umdenken 
auslösen. Von Sascha Schmierer

Arge Nord-Ost 
nimmt die SPD 
in die Pflicht

Fahndung

Polizei sucht 
Füller-Diebe
Fellbach Bereits am 15. September kam es
gegen 10.10 Uhr in einem Schreibwarenge-
schäft in der Bahnhofstraße zu einem Dieb-
stahl von zehn hochwertigen Füllern mit 
einem Gesamtwert von rund 6000 Euro.
Die Täter hatten die Füller aus einer Vitrine
g e n o m m e n
und sich ohne
zu bezahlen
aus dem Ge-
schäft ent-
fernt. Im drin-
genden Tat-
verdacht ste-
hen zwei junge
Männer, die
von einer
Ü b e r w a -
chungskamera
aufgezeichnet
wurden. Die
Polizei Fell-
bach sucht
Zeugen. Wer
kennt diese
Personen oder
kann Angaben zu deren Aufenthaltsort ma-
chen? Wem wurden in der Folge hochwerti-
ge Füller, möglicherweise zu einem auffäl-
lig günstigen Preis, zum Kauf angeboten?
Hinweise werden unter der Telefonnum-
mer 0711/ 5 77 20 entgegen genommen.sas
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